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Name des Schülers/der Schülerin: __________________________________Klasse: _________

Antrag auf Fernbleiben vom Unterricht* 
zum Zweck der individuellen Berufsorientierung 
gemäß§1 3b SCHUG

Firma: _______________________________________________________________________
________________________________________________ (Name, Anschrift und Telefonnummer angeben)
Der/Die Verantwortliche(r) in der Firma laut § 44a SchUG: ______________________________________________________________________________
erklärt sich bereit, den/die oben genannte(n) Schüler/Schülerin in ihrem Betrieb aufzunehmen und diesem/dieser Einblick in den folgenden Beruf _______________________________________________________________________________am: _______________________von:____________ bis:________________ zu geben. (max. 2 Tage)

Mit den Richtlinien auf dem Informationsblatt (siehe Folgeblatt) bin ich einverstanden.



_______________________________		______________________________________
Datum, Unterschrift Erziehungsberechtigte/r		Datum, Unterschrift Firmenleitung, Firmenstempel 


Die Schule bestätigt hiermit, dass dem Schüler/der Schülerin_____________________________ vom Klassenvorstand __________________________________________________die Erlaubnis 
zum Fernbleiben für die „Individuelle Berufsorientierung - § 13b SchUG“
vom – bis / am _____________________________________________________ erteilt wurde. 

			
			
				______________________________________________
						Datum, Unterschrift KV und Schulstempel

· Damit der Schüler/die Schülerin im Rahmen der gesetzlichen Schülerunfallversicherung versichert ist, 
· ist die Genehmigung der Schule Voraussetzung!
· Abgabe mindestens 14 Tage vor gewünschtem Termin!
· [bookmark: _GoBack]Schularbeitentermine dürfen nicht betroffen sein!

Information für den Betrieb
· Eine Eingliederung der Schüler/innen in den Arbeitsprozess ist unzulässig.
· Schüler/innen unterliegen keiner Arbeitspflicht, keiner bindenden Arbeitszeit und nicht dem arbeitsrechtlichen Weisungsrecht des Betriebsinhabers.
· Während der Berufsorientierung sind die Schüler/innen in einem ihrem Alter, ihrer geistigen und körperlichen Reife, sowie den sonstigen Umständen entsprechenden Ausmaß zu beaufsichtigen.
· Die Bestimmungen des Arbeitnehmerschutzes und arbeitshygienische Vorschriften sind einzuhalten.
· Auf die Körperkraft der Schüler/innen ist Rücksicht zu nehmen.
· Schüler/innen sind im Rahmen der Schülerunfallversicherung nach dem ASVG unfallversichert. Sie müssen nicht bei der Sozialversicherung angemeldet werden.
· Durch Schüler/innen verursachte Schäden unterliegen dem allgemeinen
· Schadenersatzrecht. Die Haftung ist im Einzelfall zu prüfen.
· Bei korrekter Absolvierung dieser individuellen Berufsorientierung haben die Schüler/innen keinen Anspruch auf Entgelt

image1.jpeg
'y Mittelschule der Franziskanerinnen Wels

m. OR. Schulkennz. 403092

\ Vogelweiderstr. 2 - 4, A-4600 Wels

’ Tel.: 07242/47428-12

E-Mail: direktion@franziskusnms.at

ranziskanerinnen www franziskusnms.at
cklabruck

Franziskusschulen Wels




